
braucht es endlich ein De-
mokratiefördergesetz in 
NRW, welches das Wahl-
recht für Menschen ohne 

deutschen Pass und für alle 
ab 16 Jahren ermöglicht.  

Politikverdrossenheit 

ver.di NRW setzt auf eine 
hohe Wahlbeteiligung in 
NRW und fordert die Wäh-
ler*innen auf, den demo-
kratischen Parteien ihre 
Stimme zu geben, die sich 
klar zu unseren Forderun-

gen bekennen und für 
eine zukunftsfähige 
und solidarische 
Gesellschaft 

einsetzen. Poli-

tikverdrossenheit und 
eine hohe Zahl von 
Nichtwählern ist Gift
für die Demokratie im 
Land. Dem stellen wir 
uns entgegen mit einer 

aktiven  Aufklärung und
Haltung. 

Bürger*innen auf, von ih-
rem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. In dem verabschie-
deten Handlungsprogramm 
III des ver.di-Landesbezirk 
NRW zur Landtagswahl 2022 
geht es unter anderem um 
Respekt und Solidarität für 
die Menschen im größten 
Bundesland NRW. Wir ste-
hen für eine multikulturelle 
Gesellschaft. 

Der ver.di-Landesbezirk 
NRW steht für eine offene 
und demokratische Gesell-

schaft. Wir bleiben in unse-
rer Haltung klar gegen 
Rechts und kämpfen gegen 
rechte Politik. Zusammen-
halt und Solidarität sind Teil 
unserer Identität und unser 
Anspruch an die Politik. Wir 
fordern von der zukünftigen 
Landesregierung eine 
Entfristung der Stellen in 
NRW bei den mobilen Bera-
tungen gegen Rechtsextre-
mismus und den Opferbera-
tungen und die Schaffung 

einer Stelle Antirassismus-
beaufragte*r. Zudem 

Aufruf am 14. Mai 2022 zur Wahlurne zu gehen 

Wer nicht wählen geht, gibt den rechten Parteien eine Stimme 
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 Termine -  im 3. Quartal

Geben wir Rechtspopu-
list*innen, Rassist*innen 
und Rechtsextremist*innen 
im größten Bundesland kei-
ne Chance, am 15. Mai 2022 
in den NRW-Landtag einzu-
ziehen und die parlamenta-
rische Demokratie weiterhin 
für eine Wahlperiode zu 
missbrauchen. Dafür müs-
sen alle zivilgesellschaftli-
 c       hen        K   rä    ft   e     m       ob   il    is   i   er    t    w    er-
den.  

Feindselige und verächtliche 
Haltungen gegenüber Men-
schen und Demokratie 
gefährden zunehmend 
unser friedliches Zu-
sammenleben und die 
gesellschaftliche Teil-
habe gleich welcher 
Herkunft. Rechte Ge-
sinnung kommt zuneh-
mend lauter und deut-
licher in allen Bevölke-
rungsschichten zum 
Vorschein. Wir stellen uns 
mit aller Macht gegen diese 
gesellschaftliche Tendenz 
und stehen auf gegen Ras-
sismus und Menschenfeind-
lichkeit jeder Art. Wir klären 
auf, was hinter dem gefähr-
lichen Gedankengut steckt! 

Aufstehen gegen Rechts 
und die Demokratie stärken 

Rechtes Gedankengut ge-
hört nicht in die demokrati-
schen Parlamente der Län-
der. Darum rufen wir alle
Gewerkschafter*innen und 
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Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft „Als Antirassist kann ich 

es dir erklären,     

aber ich kann es nicht für 

dich verstehen!“ 

unbekannt.

Zum Schluss: 

Falls ihr Informationen, insbe-
sondere zu Veranstaltungen 
habt, teilt sie uns bitte mit:  
redaktion.nrw@verdi.de  

Alle, die aktiv in der AG ge-
gen Rechts mitarbeiten 
möchten, sind herzlich will-
kommen!  

Bitte sendet eine kurze Info 
mit euren Kontaktdaten an: 
frank.bethke@verdi.de 

mailto:redaktion.nrw@verdi.de
mailto:frank.bethke@verdi.de


Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen, 
Rassismus ist ein Angriff auf 
unsere gewerkschaftlichen 
Grundsätze von Solidarität 
und dem Recht auf ein Le-
ben frei von Diskriminie-
rung. Dem stellen wir uns 
als ver.di entschlossen ent-
gegen.  
Dabei trifft Rassismus nicht 
alle, aber er geht uns alle 
an. Denn das politische Kli-
ma in unserem Land hat 
sich mit dem Aufstieg der 
AfD deutlich verändert. Im 
Bundestag und den Landta-
gen hetzen die Politi-
ker:innen der AfD gegen 
Geflüchtete und Mig-
rant:innen. 
Solche Hetze trägt dazu bei, 
dass oftmals die Grenzen 
des Sagbaren fallen - auch 
im Alltag und im Betrieb. 
Wir sehen immer öfter ras-
sistische Vorfälle und Ag-
gressionen. All das ist Gift 
für ein solidarisches Mitei-
nander in der Arbeitswelt 
und in der Gesellschaft.  
Bei der Landtagswahl am 15. 
Mai haben wir die Chance, 
die AfD weiter zurückzu-
drängen. Wenn wir aktiv auf 
unsere Kolleg:innen zuge-
hen und über die Gefahren 
von rechts aufklären, kön-
nen wir mit dazu beitragen, 
den Höhenflug der AfD zu 
beenden, sie aus den Parla-
menten zu drängen und der 
weiteren Finanzierung rech-
ter Propaganda durch Steu-
ermittel einen Riegel vorzu-
schieben.   
Das sind wir auch den vielen 
Millionen Kolleg:innen 
schuldig, die auch bei dieser 
Wahl nicht abstimmen dür-
fen. Kolleg:innen, die zwar 
mitunter schon lange in 
Deutschland leben, aber 
nicht die deutsche Staatsan-
gehörigkeit besitzen. In der 

Altersgruppe der jüngeren 
Beschäftigten von 18 bis 45 
Jahre fehlt heute jeder 
fünften Person bundesweit 
die Berechtigung, an den 
Wahlen teilzunehmen - Ten-
denz steigend. Es ist ein 
wichtiges Zeichen, dass 
ver.di NRW auch bei der 
Überwindung dieses wach-
senden Demokratiedefizits 
Forderungen an die Parteien 
formuliert.  

Auch deshalb ist es gut, dass 
die Ampel-Koalition plant, 
Einbürgerungen zu erleich-
tern und das Staatsangehö-
rigkeitsrecht so zu reformie-
ren, dass Mehrfachstaatsan-
gehörigkeit ermöglicht wird. 
Ein wichtiger und notwendi-
ger Schritt in einer vielfälti-
gen Gesellschaft, der die 
Demokratie und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
stärken wird.  
Das Zugehörigkeitsgefühl zu 
unserer demokratischen 
Gesellschaft zu stärken, ist 
auch das Gebot der Stunde, 
da wir in der Ukraine etwas 
erleben, was Lange unfass-
bar schien: ein Angriffskrieg 
auf europäischem Boden.  
Wir sind empört über den 
verbrecherischen Überfall 
Russlands und verurteilen 
Putins Handlungen auf 
Schärfste. Unsere Solidarität 
gehört dem ukrainischen 
Volk, das für seine Freiheit 
kämpft, und den mutigen 
Menschen, die in Russland 
gegen den Krieg auf die Stra-
ße gehen.  

Das zeigt uns: Putin ist nicht 
Russland! Und wir akzeptieren 
es nicht, wenn in Deutschland 
lebende russischsprachige 
Kolleginnen und Kollegen pau-
schal angefeindet werden. 
Ausgrenzung, Hass und Rassis-
mus in jeder Form: Alldem 
treten wir entschlossen entge-
gen und werden, wenn not-
wendig, auch richtig ungemüt-
lich – egal ob im Betrieb oder 
im Alltag.  

Wir wollen, dass niemand 
im Stich gelassen wird und 
sagen: Leave no one be-
hind! Das gilt auch für die 
Geflüchteten, die in den 
Wäldern in Belarus festsit-
zen und nicht nach Polen 
einreisen dürfen. Unsere 
Solidarität ist unteilbar. Es 

gibt keine Geflüchteten erster 
und zweiter Klasse.  
Ganz konkret und praktisch 
unterstützen Gewerkschafte-
rinnen und Gewerkschaften 
aus Deutschland die Menschen 
aus der Ukraine, die vor dem 
Krieg fliehen mussten. Dies 
geschieht durch einen großen 
ehrenamtlichen Einsatz, über 
einen Hilfsfonds und wir be-
herbergen in einigen unserer 
Bildungszentren Geflüchtete, 
um ihnen das Ankommen in 
Deutschland zu erleichtern.  
Es ist großartig, dass sich bei-
spielsweise aus dem ver.di 
Bezirk Köln-Bonn-Leverkusen 
spontan Kolleginnen und Kol-
legen zusammengefunden 
haben, um Hilfsgüter und 
Spenden an die ukrainische 
Grenze zu bringen – das ist 
gelebte Solidarität.  
Ich möchte euch herzlich für 
euer Engagement gegen 
Rechtsextremismus und Ras-
sismus danken und wünsche 
dem AK gegen Rechts viel Kraft 
für die Aktivitäten zur Land-
tagswahl – für ein solidari-
sches, soziales und gerechtes 
NRW. 

Für ein solidarisches, soziales und gerechtes NRW! 
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ein Angriff auf 

unsere gewerk-
schaftlichen 
Grundsätze 

von Solidarität 
und dem Recht 
auf ein Leben 
frei von Diskri-

minierung. 
Dem stellen 
wir uns als 
ver.di ent-

schlossen ent-
gegen.“  

„Rassismus 
trífft nicht alle, 

aber er geht 
uns alle an!“  

Frank Werneke     @Kay Herschelmann 



nicht nur Menschen in Sicherheit, son-

dern auch dringend benötigte Güter 

an die Grenze bringen. Nach unserem 

Aufruf für Sachspenden hat man eine 

große Solidaritätswelle gespürt. Mit-

glieder als auch Nichtmitglieder brach-

ten unserer Idee einen großen Ver-

trauensvorschuss entgegen und so 

wurde der Empfang in der Kölner Ge-

schäftsstelle von Sachspenden 

überflutet. Die Kolleg*innen vor Ort 

haben sodann wie selbstverständlich 

angefangen, alles in Umzugskartons zu

sortieren.  

Am 04.03. war es dann soweit und wir 

haben uns mit allen Fahrer*innen um 

14:00 Uhr getroffen und die bereitge-

stellten Transporter und Wagen bela-

den. Es hat gerade so gepasst, dass 

wir alle Sachspenden in den drei 

Transportern und zwei Autos 

unterbekommen haben. Unsere erste 

Anlaufstelle war ein Zwischenlager in 

Ungarn, welches ca. 1 Kilometer von

der ukrainischen Grenze entfernt lag. 

Auf der Fahrt dorthin haben sich noch 

zwei weitere Wagen dem Konvoi 

angeschlossen und wir fingen an die 

Waren auf Europapaletten zu stapeln.

Nun ging es weiter um Geflüchtete an 

der Grenze abzuholen. Wir waren die 

ganze Nacht mit Hilfsorganisationen 

und Ehrenamtlichen in Kontakt, um zu

koordinieren, wo wir die Menschen ein-

sammeln konnten. Kurz bevor der Konvoi 

gemeinsam Richtung Slowakei aufbre-

chen wollte, mussten wir uns trennen, 

denn eine Familie wurde an der ungari-

schen Grenze in eine Erstaufnahme ge-

bracht, anstatt wie geplant beim Grenz-

übergang Vysne Nemecke in der Slowa-

kei.  

Die zwei Autos kamen an dem Erstauf-

nahmelager an und dort ging es weiter 

mit den Problemen, denn die Familie war 

nicht vor Ort. Nach ein paar Telefonaten 

wurde klar, dass die Familie eine falsche 

Auskunft bekam in welches Lager sie ge-

bracht wurde. Leer zurückfahren war 

natürlich keine Option also ging es noch-

mal 80 Kilometer weiter in Ungarn in der 

Hoffnung, dass dies nun die richtige

Adres-se war und was sollen wir sagen, 

„Team Ungarn“ konnte Vollzug melden 

und sich wieder auf den Weg nach 

Deutschland machen. Dass auf den

Rückweg nochmal eine Zwangspause 

gemacht werden musste, weil das AdBlue 

im Tank ausgegangen ist, erwähnen wir

hier nur der Ordnung halber, weil das im

Vergleich zu den bisherigen physischen 

und psychischen Strapazen das kleinste 

Problem war. 

Der restliche Konvoi machte sich dann 

über Landstraßen und Feldwege von Un-

garn auf zum Grenzübergang Vysne Ne-

mecke in der Slowakei. Nachdem wir an-

kamen und unser Konvoi von der slowaki-

schen Armee einen Parkplatz zugewiesen 

bekam ging das große Suchen an der 

Grenze los. Wir hatten gegenseitige Bilder 

von uns, als auch von unseren Nummern-

schildern und gegenseitige Live Standorte 

bei WhatsApp und dennoch war es nicht 

so leicht uns zu finden. Nach 30-

minütiger Suche haben wir die Familien

gefunden und haben die elf Menschen 

inklusive Gepäck auf unsere Wagen ver-
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Als am 24.02.2022 in Europa wieder 

Sirenen ertönten, weil Bomben auf 

die Ukraine fielen; waren wir alle

entsetzt und schockiert. Es ist wie-

der Krieg in Europa.  

Schnell stellte sich die Frage wie 

können wir den Menschen vor Ort 

direkt helfen und unterstützen. In 

einer ersten spontanen Reaktion, 

haben wir  uns dann am 25.02. mit 

Hilfsorganisationen direkt an der 

Grenze vernetzt und sind mitten in 

der Nacht um 00:00 in Köln direkt 

zur slowakischen/ukrainischen 

Grenze losgefahren. Vor Ort, nach 

15 Stunden Fahrt, herrschte wie zu

erwarten das reine Chaos und alle 

Hilfsmaßnahmen die nach dem 

Grenzübergang für die Geflüchteten 

zur Verfügung standen waren 

provisorisch zusammengestellt.  

Wir konnten uns dort aber, trotz 

einiger Sprachbarrieren, schnell 

vernetzen und letztendlich auch 

neun Menschen nach Deutschland 

in Sicherheit bringen. 

Am 28.03 gab es nicht wie sonst in

Köln den Rosenmontagszug,

sondern eine große Friedensdemo,
an der wir natürlich auch 

teilgenommen haben. Die Frage,
wie man helfen kann, wollten wir

weiter verfolgen.Im Anschluss an 

die beeindruckende Demo haben 

wir uns darüber unterhalten, wie

diese Hilfe denn konkret aussehen 

kann und was wir im Rahmen 

unserer haupt- und ehrenamt-

lichen Funktionen bei ver.di nutzen 

können oder sogar müssen. Das 

Resultat daraus war, dass wir den

ersten ver.di Konvoi mit Unterstüt-

zung des Präsidiums und des Ge-

schäftsführers Daniel Kolle im Be-

zirk Köln-Bonn-Leverkusen bewer-  
ben konnten.  Wir wollten aber 

Solidarität ist grenzenlos ! 

Ein Bericht von Kolleg*innen aus dem Bezirk Köln-Bonn-Leverkusen 



Termine im 1. Quartal 2022 - und noch ein wenig mehr! 

 April, diverse Termine, ver-

schiedene Orte - „Vielfalt

schätzen – Rassismus äch-

ten“ - Veranstaltungen des

Landesintegrationsrats

 04.04, 10.04. und

11.04.2022, jeweils 13:00 -

16:30  - Mit: Aufstehen ge-

gen Rechts - Online-Seminar

 14.04.2022 - Bunt und laut

gegen Nazis - Gegendemo in

Wuppertal 

 25.04. bis 29.04.2022 -

Rechtsextremismus und Fa-

schismus -„Das Bunte Haus“

Bielefeld-Sennestadt

Weitere Termine 

auf unserer      

Homepage:  

teilt. Auf der Rückfahrt haben wir uns 

mit Handy-Dolmetschern, Überset-

zungsprogrammen, Händen und Füßen 

verständigt. Und kamen schließlich ge-

gen 09:00 Uhr am 06.03. endlich wieder 

sicher am Hans-Böckler-Platz in Köln an 

und konnten dort unter anderem auch 

die Familien in Sicherheit weiterver-

mitteln. 

Die Dankbarkeit, die wir am 

Ankunftsort erfahren haben, machten 

die Strapaze 

der letzten 42 Stunden so 

gut wie wett. Und es stand 

fest, es sollte nicht der letzte 

Konvoi sein, der sich in 

Bewegung setzen sollte.

Denn sowohl die Bereitschaft 

von Kolleg*innen zu fahren, als 

auch die Abgabe von 

Sachspenden wurden nicht 

geringer, so dass ein zweiter 

Konvoi 

für den 18.03. bis 20.03. angesetzt 

wurde, bei dem sich die Bilder gli-

chen.  

Für alle Beteiligten war und ist dies 

eine Erfahrung gewesen, die lange 

nachtragen wird, die betroffen 

macht, aber auch zugleich zeigt, zu 

welchen Dingen wir als Organisati-

on, wir persönlich in der Lage sind. 

Ganz im gewerkschaftlichen Sinne 

schnell und solidarisch zu helfen. 

 26.04.2022, 16:30 bis 18:00 -

Die AfD vor den Landtags-

wahlen in NRW - Eine On-

lineveranstaltung des DGB

NRW mit dem DGB Bil-

dungswerk BUND

 28.08.2022 – 02.09.2022 -

Stätten des Naziterrors

 04.09.2022, 16:00 –

10.09.2022 - Buchenwald -

Gedenkstättenseminar

Landtagswahl: 

 04.04.2022 - Zukunft gerecht

gestalten - Düsseldorf - Con-

gress Center Düsseldorf

 02. und 10. Mai 2022 18:00 –

20:30 - Wir haben die Wahl -

Eine Veranstaltung zur Land-

tagswahl NRW 2022 - Online

-Veranstaltung

https://landesintegrationsrat.nrw/kampagnen-4-2-3/vielfalt-kampagne/
https://landesintegrationsrat.nrw/kampagnen-4-2-3/vielfalt-kampagne/
https://landesintegrationsrat.nrw/kampagnen-4-2-3/vielfalt-kampagne/
https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/stk-termine/mit-aufstehen-gegen-rassismus/
https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/stk-termine/mit-aufstehen-gegen-rassismus/
https://www.bundjugend-nrw.de/termin/bunt-laut-gegen-nazis/
https://www.bundjugend-nrw.de/termin/bunt-laut-gegen-nazis/
https://nrw.verdi.de/service/termine/++co++528a5448-7600-11eb-ad74-001a4a160100
https://nrw.verdi.de/service/termine/++co++528a5448-7600-11eb-ad74-001a4a160100
https://nrw.dgb.de/termine/++co++7515761a-a371-11ec-8e30-001a4a160123
https://nrw.dgb.de/termine/++co++7515761a-a371-11ec-8e30-001a4a160123
https://nrw.verdi.de/service/termine/++co++0c196fd6-7677-11eb-bad7-001a4a160100
https://nrw.verdi.de/service/termine/++co++5955b7f4-7605-11eb-8b98-001a4a160119
https://nrw.verdi.de/service/termine/++co++5955b7f4-7605-11eb-8b98-001a4a160119
https://www.dgb-bildungswerk-nrw.de/seminare/dgb/k10-228309-115
https://www.dgb-bildungswerk-nrw.de/seminare/dgb/k10-228309-115
https://nrw.verdi.de/themen/landtagswahl-nrw-2022
https://nrw.verdi.de/themen/landtagswahl-nrw-2022
https://nrw.verdi.de/themen/landtagswahl-nrw-2022



